
„ Die Max Weber Stiftung fördert Forschung  
mit Schwerpunkten auf den Gebieten der  
Geistes-, Sozial- und Kulturwissenschaften  
in ausgewählten Ländern. 

The Max Weber Foundation promotes 
global research focusing on social sciences, 
cultural studies and the humanities in 
selected countries.

The Max Weber Foundation  
and its institutes

Die Max Weber Stiftung 
und ihre Institute
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Die Max Weber Stiftung – Deutsche 
Geisteswissenschaftliche Institute im 
Ausland (MWS) fördert Forschung mit 
Schwerpunkten auf den Gebieten der 
Geistes-, Sozial- und Kulturwissen-
schaften in ausgewählten Ländern. Sie 
versammelt unter ihrem Dach zehn 
Institute mit Standorten in Beirut, Istan-
bul, London, Moskau, Paris, Rom, Tokio, 
Warschau und Washington mit ca. 300 
Beschäftigten. Darüber hinaus fördert 
die MWS vorbereitende und begleiten-
de Tätigkeiten, insbesondere Projekte 
wie z. B. Büros in Kairo (geführt als 
Außenstelle des Orient-Instituts Beirut), 
Neu-Delhi und Peking. Institutioneller 
Zuwendungsgeber ist das Bundesmi-
nisterium für Bildung und Forschung 
(Gesamthaushalt 2015: ca. 40 Mio. Euro 
zzgl. Drittmittel).

Die Max Weber Stiftung forscht 
dezentral. Ihre derzeit zehn Institute 
sind in ihrer wissenschaftlichen Arbeit 
unabhängig. Die Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler sind eng ver-
netzt mit der Scientific Community in 
den Gastländern und -regionen. Ihre 
Forschungen profitieren vom Austausch 
mit ihren Partnerinnen und Partnern 
vor Ort; sie greifen Impulse aus den 
Gastländern und aus Deutschland auf 
und vermitteln sie wechselseitig.

Die Institute pflegen enge Bezie-
hungen untereinander und darüber 
hinaus zu Universitäten und anderen 

The Max Weber Foundation – German 
Humanities Institutes Abroad promo-
tes global research focusing on social 
sciences, cultural studies and the 
humanities in selected countries. The 
Foundation includes ten institutes with 
around 300 employees located in Bei-
rut, Istanbul, London, Moscow, Paris, 
Rome, Tokyo, Washington D. C., and 
Warsaw. It also promotes preparatory 
and accompanying activities in particu-
lar projects such as branch offices in 
Kairo, New Delhi and Beijing. In additi-
on to third-party funds, the Foundation 
is financed almost exclusively by the 
Federal Ministry of Education and 
Research, which amounts to approxi-
mately 40 million euros in 2015. 

The institutes of the Max Weber 
Foundation conduct independent 
research programmes. Their research 
employees work very closely with the 
academic community in their host coun-
tries and regions. Their research and fin-
dings are often based on the continuous 
exchange of information with their local 
colleagues; they pick up initiatives from 
Germany and the host countries and 
impart them to each other.

The institutes stay in close 
contact with one another as well as 
with universities and other research 
facilities. In addition, they seek con-
tact with the respective professional 
associations.

Die Stiftung

The Foundation
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„ Um zu verstehen, worin da die  
Besonderheit unserer deutschen
Verhältnisse besteht, ist es zweck
mäßig, vergleichend zu verfahren 
und sich zu vergegenwärtigen,  
wie es im Auslande (...) aussieht

In order to understand the  
peculiarity of German conditions  
it is expedient to proceed by  
comparison and to realize the  
conditions abroad.

Max Weber,  
Wissenschaft als Beruf /  
Science as a Vocation, 1919



Forschungseinrichtungen. Zudem 
suchen sie Kontakt zu den jeweiligen 
Fachverbänden.

Die Max Weber Stiftung fördert 
über ihre Institute jährlich mehr als 
500 deutsche und internationale Stu-
dierende, Promovierende, Postdokto-
randinnen und Postdoktoranden sowie 
erfahrene Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler. Die wissenschaftliche 
Arbeit der Institute wird in besonde-
rem Maß getragen und geprägt von 
Projekten jüngerer wissenschaftlicher 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf 
zeitlich befristeten Qualifikationsstel-
len. Der Mobilität der Nachwuchswis-
senschaftlerinnen und -wissenschaftler 
wird ein hoher Stellenwert einge-
räumt. Die Einbettung der Institute in 
die Fachkulturen ihrer Gastländer bzw. 
Gastregionen eröffnet den Beschäf-
tigten exzellente Möglichkeiten der 
beruflichen Weiterentwicklung.

Die Auslandsinstitute verfügen über 
wissenschaftliche Spezialbibliotheken, 
die sowohl den Forscherinnen und 
Forschern des Instituts als auch der 
Fachöffentlichkeit des Gastlandes einen 
einfachen Zugang zu gedruckten und 
digitalen Medien der jeweiligen For-
schungsgebiete des Instituts verschaf-
fen. Mit ihren Beständen und Dienstleis-
tungen engagieren sich die Bibliotheken 
als international wahrgenommene Infor-
mationsvermittler zwischen Deutschland 

und den jeweiligen Gastländern.
Jedem Institut steht ein Wissen-

schaftlicher Beirat zur Seite, der mit 
international angesehenen Expertinnen 
und Experten besetzt ist. Er berät das 
Institut in wissenschaftlichen Fragen 
und den Stiftungsrat in Angelegenhei-
ten dieses Instituts.

Die Institute leisten einen wesent-
lichen Beitrag zur Verständigung und 
Vernetzung zwischen Deutschland und 
den jeweiligen Gastländern bzw. -regi-
onen. Indem sie sowohl den Dialog der 
Fachkulturen fördern als auch wissen-
schaftliche und nicht-wissenschaftliche 
Beschäftigte aus verschiedenen Län-
dern mit unterschiedlichen kulturellen 
Hintergründen zusammenbringen, 
verstärken sie die Internationalisierung 
in den Geistes-, Sozial- und Kulturwis-
senschaften.

Mit der Einrichtung Transnationaler 
Forschungsgruppen in Drittländern 
und der Beteiligung an internationalen 
Konsortien sowie Kooperationen mit 
deutschen Partnern wie dem Forum 
Transregionale Studien erschließt die 
Max Weber Stiftung insgesamt neue 
Themen sowie regionale, fachliche und 
disziplinäre Horizonte.

Die Geschäftsstelle der Max Weber 
Stiftung mit Sitz in Bonn unterstützt die 
Arbeit der Stiftungsorgane, der Wissen-

Via its institutes, the Max Weber  
Foundation annually supports over 
500 German and international under-
graduate, postgraduate and doctoral 
students, as well as experienced 
academics. The institutes’ academic 
research is held in high regard and is 
characterised by projects by younger 
researchers, in temporary academic 
positions working to qualify as profes-
sors. The Foundation highly values the 
mobility of these up-coming resear-
chers. By immersing the institutes 
in the academic culture of their host 
countries or regions, the employees 
get excellent opportunities to advance 
their professional careers.

The institutes’ academic libraries 
grant both researchers of the institutes 
and specialists from the host country 
easy access to printed and digital me-
dia of their respective research fields. 
Through their assets and services, the 
libraries are internationally recognised 
for providing and exchanging informati-
on between Germany and the respecti-
ve host countries and regions.

Each institute is supported by an
academic advisory board consisting 
of internationally respected experts 
who advise the institute on research 
questions and the Board of Trustees 
on the affairs of that institute.

Through its institutes around the 
world, the Max Weber Foundation 

significantly contributes to communica-
tion and networking between Germany 
and the respective host countries or 
regions. By promoting academic dia-
logue and bringing together academic 
as well as non-academic employees 
from several countries and cultural 
backgrounds, the institutes are able to 
produce research in social sciences, 
cultural studies and the humanities 
with a more international perspective.

By establishing transnational 
research groups in third countries 
and participation in consortia and 
cooperations with German partners 
like the Forum Transregionale Studien, 
the Foundation as a whole is able to 
experience and learn new things on a 
regional, professional and disciplinary 
level. 

The head office of the Max Weber 
Foundation in Bonn supports the 
work of the Foundation’s bodies, the 
academic advisory boards, and the 
employees at the institutes abroad and 
coordinates inter-institutional administ-
rative matters. 

The Max Weber Foundation offers 
its institutes the international, era-
spanning online publication platform 
perspectivia.net. The objective of the 
open access publication platform is to 
highlight the excellent research achie-
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schaftlichen Beiräte und der Beschäftig-
ten der Auslandsinstitute. Sie vertritt die 
Institute und ihre Beschäftigten bei den 
Behörden in Deutschland und ist insge-
samt zuständig für alle stiftungsweiten 
Verwaltungsangelegenheiten. 

Die Max Weber Stiftung stellt ihren 
Instituten die internationale, epochen-
übergreifende Online-Publikationsplatt-
form perspectivia.net zur Verfügung. 
Sie soll den exzellenten Forschungs-
leistungen der Auslandsinstitute, ihrer 
institutionellen Partnerorganisationen 
und der mit ihnen kooperierenden 
in- und ausländischen Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler eine 
größtmögliche Sichtbarkeit gemäß 
dem Prinzip Open Access verschaffen. 
Perspectivia.net bietet sowohl genuin 
elektronische Publikationen als auch 
Retrodigitalisate bereits im Druck 
erschienener Schriften an. In stetig 
wachsender Zahl sind Zeitschriften, 
Rezensionen, Leitfäden für Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler im 
Ausland, Monographien und Tagungs-
dokumentationen volltextdurchsuch-
bar und größtenteils bibliothekarisch 
erschlossen abrufbar. Seit 2010 wird 
auch eine Instanz für Datenbanken 
bzw. Quelleneditionen bereitgestellt. 

Seit 2013 hat die Geschäftsstelle 
gemeinsam mit dem Deutschen Histo-
rischen Institut Paris das Community 
Management für das wissenschaftli-

che Blogportal de.hypotheses.org über-
nommen. Die redaktionelle Leitung 
liegt beim Deutschen Historischen 
Institut Paris. Schließlich organisiert die 
Geschäftsstelle die externe Qualitäts-
sicherung, die die Evaluierung der 
Institute durch unabhängige Experten in 
regelmäßigen Abständen vorsieht. Im 
Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit hält 
sie den Kontakt mit den einschlägigen 
Fachgesellschaften in Deutschland  
und organisiert Veranstaltungen. Dazu 
gehört auch die Diskussionsreihe  
„Geisteswissenschaft im Dialog“, die  
u. a. Forschungsergebnisse der Beschäf-
tigten der Institute für eine interessierte 
Öffentlichkeit aufbereitet. Das zweimal 
jährlich erscheinende Stiftungsmagazin 
„Weltweit vor Ort“ berichtet regelmäßig 
über die Tätigkeiten und Neuigkeiten 
aus den Instituten. Darüber hinaus 
koordiniert die Geschäftsstelle das 
stiftungsweite Praktikantenprogramm 
in Zusammenarbeit mit dem Deutschen 
Akademischen Austauschdienst, die 
Gerald D. Feldman-Reisebeihilfen und 
die Forschungsstipendien für ehemalige 
wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie das Forschungspreis-
trägerprogramm der Stiftung.

vements of the institutes abroad, the 
institutional partner organisations and 
the German and foreign researchers 
who are working with them. It also 
grants insight into the work of German 
and foreign academics cooperating 
with the institutes, and is used to 
encourage international exchange in 
the field of humanities. Not only does 
perspectivia.net offer genuine electro
nic publications, but also digitalises 
printed sources. A steadily increasing 
number of magazines, critiques, guide-
lines for scientists in foreign countries, 
monographs and complete conference 
records have been catalogued with 
full-text search capability. Since 2010 
it also offers resources for databases 
and primary scholarly texts. In 2013, in 
conjunction with the German Historical 
Institute Paris, the Foundation took 
over community management of the 
academic blog portal de.hypotheses.
org. The head office organises the 
external quality assessment, in which 
independent experts evaluate the insti-
tutes at regular intervals. An important 
part of its public relations activities 
concerns collaboration with professio-
nal societies and the management of 
events, such as the discussion series 
“Geisteswissenschaft im Dialog”.  The 
biannual magazine “Weltweit vor Ort” 
reports on the institutes' activities 
and news. Furthermore, the head 

office coordinates the Foundation’s 
internship programme in cooperation 
with the German Academic Exchange 
Service, the Gerald D. Feldman travel 
grant, research scholarships for former 
academic staff and the research award 
programme of the Foundation.

Max Weber Stiftung –
Deutsche Geisteswissenschaftliche 
Institute im Ausland 

Geschäftsstelle
Rheinallee 6
53173 Bonn

T 	+49 (0)228 37786-0
F 	 +49 (0)228 37786-19
info@maxweberstiftung.de
www.maxweberstiftung.de
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Deutsches 
Forum für 
Kunstgeschichte 
Paris

Centre allemand 
d‘histoire de l‘art 
Paris

10
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Die Gründung des Deutschen Forums für Kunstgeschichte in 
Paris (DFK Paris) 1997 / 2006 erfüllte ein langjähriges Deside-
rat der kunsthistorischen Forschung und ermöglichte es, der 
wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit der französi-
schen Kunst sowie ihrer weltweiten Rezeption einen institu-
tionellen Rahmen zu geben. Das Institut wurde eingerichtet, 
um die deutschsprachige Frankreichforschung auf dem 
Gebiet der Kunstgeschichte zu konzentrieren und zugleich 
das Interesse der französischen Geisteswissenschaften an der 
Kunst in Deutschland und der deutschsprachigen Kunstge-
schichte zu befördern. Heute hat es sich zu einem Ort des 
lebendigen internationalen fachlichen Austauschs entwickelt.

When the German Center for Art History was established in 
Paris in 1997 / 2006, a long-standing  commitment to art histo-
ry research was established, and the institutional framework 
for the academic analysis of French art and its worldwide 
reception was created. The institute was established in order 
to focus on German-speaking research in French art history, 
as well as promoting the interest of the French humanities in 
art in Germany and German-language art history. Today the 
German Center for Art History has developed into a place of 
lively professional exchange and international debate.
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Deutsche und französische 
Kunst, Kunsttheorie und  
Ästhetik, deutsch-französische  
Kunstbeziehungen im  
internationalen Kontext

German and French art,
art theory and aesthetics,
German-French art relations  
in the international context

•	 Kunstdiskurse in Frankreich, 
Polen, der BRD und DDR  
der 1960er bis Ende der 
1980er Jahre 

•	 Die deutsche Kunstgeschich-
te im besetzten Frankreich

•	 Der Kunstmarkt des  
Surrealismus

•	 Transregionale und trans
nationale Vernetzungen: 
Europa und Lateinamerika

•	 Digitale Kunstgeschichte
•	 Paris im Ancien Régime
•	 Kunsthandwerk des  

19. Jahrhunderts

Thematisch orientierte Jahres-
stipendien für Promovierende 
sowie Postdoktorandinnen und 
Postdoktoranden, Forschungs-
stipendien, Stipendien für 
Studierende, Praktikanten
programm, Studienkurse, 
Exkursionen, Französischkurse 
für Kunsthistorikerinnen und 
Kunsthistoriker, Frühjahrs- und 
Sommerakademien

Thematically oriented  
one-year scholarships for PhD 
students, research grants, 
student scholarships, intern-
ships, as well as study courses 
and field trips, study courses, 
excursions, French courses for 
art historians and Spring and 
Summer Academies

•	 Kunsttheorie des  
17. bis 20. Jahrhunderts

•	 Prähistorische Malerei und 
die Genese moderner Kunst 
in Paris und New York von  
1930 bis 1960

•	 Art discourse in France,  
Poland, the FRG and the 
GRD from the 1960s until 
the end of the 1980s

•	 German art history in  
occupied France

•	 The surrealist art market
•	 Transregional and trans

national networks: Europe 
and Latin America

•	 Digital art history
•	 Paris in the Ancien Régime
•	 Handicrafts in the  

19th century
•	 Art theory of the  

17th–20th centuries
•	 Prehistoric rock paintings 

and the genesis of contem-
porary art from 1930 to 1960 
in Paris and New York

Bibliothek zur deutschen 
Kunst-, Kultur- und Wissen-
schaftsgeschichte, deutsch-
französische Kunstbeziehun-
gen, 80.000 Einheiten, 193 lfd. 
Zeitschriften. Die Bibliothek 
des DFK Paris ist Partner der 
im Kunstbibliotheken-Fachver-
bund kubikat zusammenge-
schlossenen Bibliotheken der 
deutschen universitätsunab-
hängigen kunsthistorischen 
Forschungsinstitute (Kunst-
historisches Institut Florenz, 
Zentralinstitut für Kunstge-
schichte München, Bibliotheca 
Hertziana Rom) sowie Mitglied 
im BibliotheksVerbund Bayern 
(BVB)

Library of German art, cultural 
und scientific history, Franco-
German artistic relations, 
with 80,000 items and 193 
subscribed periodicals. The 
library of the German Forum 
for Art History is partner to the 
libraries of the art history insti-
tutes (which are independent 
of the German universities), 
and which form “kubikat”,  
a catalogue project (Kunst
historisches Institut Florenz, 
Zentralinstitut für Kunstge-
schichte München, Bibliotheca 
Hertziana Rom) and is also a 
member of the Bibliotheks
Verbund Bayern (BVB – Bavari-
an Association of Libraries) 

Forschungsgebiete / 
Areas of research

Aktuelle Forschungs-
schwerpunkte / 
Current areas of research

Nachwuchsförderung / 
Promotion of young  
academics Service

Publikationen /
Publications

Veranstaltungen /
Events

•	 Passagen/Passages
•	 Passerelles  

(deutsch/französisch)
•	 Monographien
•	 Kooperationsprojekte
•	 Mitherausgeber der Zeit-

schrift Historie de l‘Art 

Online-Publikationen / 
Online publications
•	 Passages Online
•	 Mitherausgeber der Online-

Zeitschrift Regards Croisés
•	 Mitherausgeber des  

RIHA  Journal
•	 Partner von Trivium 

Datenbanken / Databases
•	 Kritische Ausgabe des  

Briefwechsels zwischen 
Henri Fantin-Latour und  
Otto Scholderer (1858 –1902)

•	 Deutsch-französische Kunst-
vermittlung 1871–1940

•	 Deutsch-französische Kunst-
beziehungen 1789 –1870  
(z. Zt. nicht öffentlich)

•	 Ownreality
•	 Dokumentation Max Ernst 

(z. Zt. nicht öffentlich)

Ateliers de Lecture, Work-
shops, Internationale Tagungen 
und Kolloquien, Öffentliche 
Vorträge

Ateliers de Lecture, work-
shops, international conferen-
ces and colloquiums, public 
lectures 
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Hervorgegangen aus einer gemeinsamen Initiative deutscher 
und britischer Historiker ist das Deutsche Historische Institut 
London (DHI London) seit fast vier Jahrzehnten fester Be-
standteil der bilateralen Wissenschaftslandschaft. In einem 
der typischen Londoner Stadthäuser am Bloomsbury Square 
gelegen, ist es zum gefragten Anlaufpunkt für Forschende aus 
aller Welt geworden. Als Zentrum des ehemaligen British  
Empire ist die Metropole idealer Standort einer transnationa-
len Wissenschaftskultur. So betreut das DHI London seit 2013  
gemeinsam mit britischen, deutschen und indischen Koopera-
tionspartnern eine Forschungsgruppe in Neu-Delhi. Gemein-
sam mit der London School of Economics unterhält es eine 
von der Gerda Henkel Stiftung finanzierte Gastprofessur.

Developed by the joint initiative of German and British his-
torians, the German Historical Institute London has been an 
integral part of the bilateral academic community for nearly 
four decades. Located in one of London’s typical town houses 
on Bloomsbury Square, it has become a point of reference for 
researchers from around the world. Having been the capital of 
the former British Empire, the metropolis is ideally placed to 
maintain a cross-border academic culture. Starting in 2013 the 
German Historical Institute London has established a transna-
tional research group in New Delhi together with British, Ger-
man and Indian partners. Together with the London School of 
Economics it also hosts a visiting professorship funded by the 
Gerda Henkel Foundation.

Deutsches 
Historisches Institut
London

German Historical 
Institute London
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Britische Geschichte vom frü-
hen Mittelalter bis zur jüngsten 
Zeitgeschichte, Geschichte 
des British Empire und Com-
monwealth, Geschichte der 
deutsch-britischen Beziehungen

British history from the early 
Middle Ages up to and inclu-
ding contemporary history, 
history of the British Empire 
and Commonwealth, history of 
German-British relations

•	 Politische Geschichte  
aus sozialer und kultureller 
Perspektive

•	 Kolonialismus und  
Kolonialgeschichte

•	 Fürsorge und Solidarität
•	 Quellenforschung zur 

deutsch-britischen  
Diplomatiegeschichte

•	 Transnationale Forschungen 
zur Sozial- und Bildungs
politik in Indien seit dem  
19. Jahrhundert

•	 Political history from a social 
and cultural perspective

•	 Colonialism and colonial 
history

•	 Welfare and solidarity
•	 Research of historical 

sources of German-British 
diplomatic history

•	 Transnational research of 
social and educational policy 
in India since the nineteenth 
century

Bibliothek: ca. 75.000 Bände 
zur deutschen Geschichte und 
der Geschichte des  deutsch-
britischen Verhältnisses.
In Gedenken an seinen frühe-
ren Direktor verleiht das DHI 
London jährlich den „Wolf-
gang J. Mommsen Preis“ 
an Autorinnen und Autoren 
herausragender deutscher 
Forschungsarbeiten zur briti-
schen Geschichte. Der Preis 
beinhaltet die Übernahme 
der Übersetzungskosten des 
Manuskripts ins Englische und 
die Publikation in der Instituts-
Reihe „Studies in British and 
Imperial History“.

Library: approx. 75.000 media 
items on German history and 
the history of the Anglo- 
German relations.
In memory of the former di-
rector of the German Historical 
Institute London, the institute 
annually awards the “Wolfgang 
J. Mommsen Prize” to the 
author of an outstanding piece 
of German research on British 
history. The prize covers the 
cost of translating the work into 
English and publishing it in the 
institute’s series: “Studies in 
British and Imperial History”.

Forschungsstipendien für 
Nachwuchswissenschaft
lerinnen und Nachwuchswis-
senschaftler, Promovierende 
sowie Postdoktorandinnen 
und Postdoktoranden, jährliche 
PhD-Konferenz für britische 
Doktorandinnen und Dokto-
randen, die zu britischer oder 
deutsch-britischer Geschichte 
forschen, jährliche einwöchige 
Summer School zur britischen 
Geschichte, Preis des DHI 
London für herausragende 
Dissertationen im Bereich 
deutscher, britischer und 
deutsch-britischer Geschichte, 
Praktikantenprogramm, Junior 
Research Fellowship mit dem 
Institute of Advanced Studies 
am University College London

Internships and research scho-
larships for young academics, 
PhD students and postdoctoral 
students, annual PhD confe-
rence for British doctoral can-
didates researching British or 
German-British history, annual 
week-long summer school 
on British history, award for 
outstanding dissertations in 
the field of German, British 
and German-British history, 
internship programme, Junior 
Research Fellowship with the 
Institute of Advanced Studies 
at University College

Vorträge und Seminare, 
Konferenzen und Workshops, 
Annual Lecture, Stipendia-
tenkolloquium und Ausstel-
lungen, GHIL Debates zu 
aktuellen wissenschaftlichen 
und wissenschaftspolitischen 
Debatten, Lectures on Con-
temporary German History in 
Zusammenarbeit mit der deut-
schen Botschaft in London, 
Kooperation mit dem Institute 
of Historical Research und der 
History Faculty Oxford

Seminars and lectures, 
conferences and workshops, 
Annual Lecture, colloquium 
for scholarship holders and 
exhibitions, GHIL Debates 
about current academic and 
academic policy issues, Lectu-
res on Contemporary German 
History in collaboration with the 
German Embassy in London, 
cooperation with the Institute 
of Historical Research and the 
History Faculty Oxford

Forschungsgebiete / 
Areas of research

Aktuelle Forschungs-
schwerpunkte / 
Current areas of research

Nachwuchsförderung / 
Promotion of young  
academics Service

Veranstaltungen /
Events

Publikationen /
Publications

•	 British Envoys to Germany
•	 Studies in British and  

Imperial History
•	 Studies of the German  

Historical Institute London
•	 Veröffentlichungen des Deut-

schen Historischen Instituts 
London/Publications of the 
German Historical Institute 
London

•	 German Historical Institute 
London Bulletin

•	 Annual Lectures
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Deutsches 
Historisches Institut
Moskau

Германский исторический  
институт в Москве

Die MWS (damals Stiftung DGIA) gründete das Deutsche  
Historische Institut Moskau (DHI Moskau) im Jahr 2005. Sie 
griff damit eine Initiative der Alfried Krupp von Bohlen und 
Halbach-Stiftung und der ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd  
Bucerius auf, die das Institut bis 2009 auch finanzierten. Vor 
dem Hintergrund der Öffnung lange gesperrter russischer  
Archive nach dem Fall des Eisernen Vorhangs hat es eine 
wichtige Mittlerrolle als Anlauf- und Beratungsstelle für deut-
sche Historikerinnen und Historiker und nimmt gleichzeitig 
eine Brückenfunktion zwischen den Geschichtswissenschaf-
ten in beiden Ländern wahr. Am 15. September 2015 hat das 
DHI Moskau gemeinsam mit hochrangigen Gästen aus Politik 
und Wissenschaft das zehnjährige Bestehen im Staatlichen 
Historischen Museum in Moskau gefeiert. 2016 bezog das  
DHI neue Räumlichkeiten im historischen Zentrum von  
Moskau.

The German Historical Institute Moscow was founded by the 
Max Weber Foundation in 2005. Until 2009 funding was pro-
vided by the Alfried Krupp von Bohlen and Halbach-Stiftung 
and the ZEIT-Stiftung Ebelin and Gerd Bucerius. After access 
was granted to the long-restricted Russian archives following 
the fall of the iron curtain, the institute became a contact 
point and advice centre for German historians, and at the 
same time a bridge between historians in both countries. On 
15th  September 2015, it celebrated its tenth birthday in the 
State Historical Museum in Moscow, in the company of high-
ranking guests from the world of politics and academia. In 
2016 the German Historical Institute moved into new premi-
ses in the historic centre of Moscow.
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Russische/sowjetische und 
deutsche Geschichte sowie die 
deutsch-russischen Beziehun-
gen in ihrem internationalen 
Zusammenhang vom Mittel
alter bis zur Gegenwart. 
Aufgrund des über Jahrzehnte 
beschränkten Zugangs zu 
russischen Archiven haben 
die Erschließung von Akten 
und Quellenpublikationen 
(Print und Online) einen hohen 
Stellenwert.

Russian/Soviet and German 
history, as well as German-
Russian relations in the 
international context from the 
Middle Ages to the present 
day. As the access to Russi-
an archives was limited for 
decades, the indexing of files 
and publication of sources 
(print and online) is of great 
importance.

•	 Sprache und Identität  
(16. bis frühes 20. Jahrhun-
dert)

•	 Adelige Eliten  
(17. bis 19. Jahrhundert)

•	 Praktiken und Konzepte 
von Recht und Justiz im 
Russischen Reich und in der 
Sowjetunion

•	 Wirtschaft, Landwirtschaft 
und Ökologie in der  
Sowjetunion 

•	 Herrschaft, Krieg, Gewalt 
•	 Arbeitsbereich: Deutsche 

Akten in russischen Archiven

•	 Language and identity  
(16th to early 20th century)

•	 The aristocratic elite  
(17th to 19th century)

•	 Practices and concepts  
of law and justice in the  
Russian Empire and the 
Soviet Union

•	 Economy, agriculture and 
ecology in the Soviet Union

•	 Rule, war and violence
•	 Working area: German files  

in Russian archives

Stipendien für Nachwuchs-
wissenschaftlerinnen und 
Nachwuchswissenschaftler 
sowie Stipendien für For-
schungsprojekte, Kurzstipen-
dien zur Arbeit in russischen 
Archiven, Jahresforschungssti-
pendien für Promotions- oder 
Habilitationsvorhaben, Prakti-
kantenprogramm, Preise für 
herausragende Diplomarbeiten 
und Kandidaten-Dissertationen 
zur deutschen Geschichte oder 
zu den deutsch-russischen 
Beziehungen, Druckkosten
zuschüsse

Scholarships for young aca-
demics as well as research 
projects, short-term scholar-
ships for work in the Russian 
archives, one-year research 
scholarships for doctoral or 
postdoctoral qualification 
purposes, internships, prizes 
for outstanding dissertations 
and candidate dissertations on 
German history or German-
Russian relations, contribu-
tions to printing costs

Bibliothek: 36.000 Medienein-
heiten, über 90 Fachzeitschrif-
ten, mehr als 100 Datenban-
ken aus Westeuropa, Russland 
und den USA.
Die rege Zusammenarbeit des 
Instituts mit russischen Archi-
ven umfasst die Bearbeitung 
zahlreicher Einzelfragen sowie 
die Unterstützung deutscher 
Historikerinnen und Historiker, 
die mit den umfangreichen 
Beständen deutscher Proveni-
enz des ehemaligen „Sonde-
rarchivs“ im heutigen Staatli-
chen Militärarchiv Russlands 
arbeiten möchten.

Library: Approx. 36,000 media 
items, over 90 periodicals and 
more than 100 databases from 
Western Europe, Russia and 
the USA. 
The institute’s active coopera-
tion with the Russian archives 
includes the processing of 
numerous individual questions 
and the support of German 
historians who wish to work 
with the large collection of 
items originating from Germa-
ny in the former “special archi-
ve”, now in Russia’s National 
Military Archive.

Kolloquien, Konferenzen in 
Moskau und in russischen 
Regionen, Runde Tische, Buch-
präsentationen, Vortragsreihen 
mit prominenten Rednern, 
Seminarreihen für Historike-
rinnen und Historiker (Seminar 
„Methoden und Tendenzen in 
der europäischen Geschichts-
wissenschaft“)

Colloquiums, conferences in 
Moscow and other regions 
of Russia, round tables, book 
presentations, lecture series 
with prominent speakers, 
seminar series for historians 
(“Methods and Trends in  
European History”).

•	 studia europaea
•	 archivalia rossica
•	 Ubi universitas, ibi Europa
•	 Veröffentlichungen des  

Deutschen Historischen 
Instituts Moskau

•	 Übersetzungsreihe
•	 Online-Publikationen des 

DHI Moskau (Vorträge zum 
18. und 19. Jahrhundert, 
Soviet History Discussion 
Papers)

Publikationen /
Publications

Forschungsgebiete / 
Areas of research

Aktuelle Forschungs-
schwerpunkte / 
Current areas of research

Nachwuchsförderung / 
Promotion of young  
academics Service

Veranstaltungen /
Events
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Als zentraler Akteur international ausgerichteter historischer 
Forschung fasst das Deutsche Historische Institut Paris (DHI 
Paris) seine Aufgaben unter den drei Leitbegriffen „Forschen –  
Vermitteln – Qualifizieren“ zusammen. Das DHI Paris ist der 
Vermittlungsfunktion der Geisteswissenschaften verpflichtet 
und nimmt hierbei eine aktive Rolle zwischen Deutschland 
und Frankreich ein. Projektübergreifende Themen und Fra-
gestellungen bilden den Rahmen sowohl für die am Institut 
angesiedelten individuellen Forschungsprojekte als auch für 
die Kooperationen mit Forschergruppen außerhalb des Ins-
tituts. Der Standort Paris mit seiner einzigartigen Dichte an 
Archiven, Bibliotheken sowie historischen Forschungs- und 
Lehreinrichtungen bietet hierfür exzellente Bedingungen. 

As a key player in international historical research, the  
German Historical Institute Paris defines its main objectives as 
research, knowledge transfer and qualification.  The purpose 
of the German Historical Institute Paris is to impart know-
ledge about the humanities and, in so doing, it takes on an 
active role in Germany and France. Cross-project topics and 
questions are the basis for individual research projects located 
at the institute as well as for collaboration with external re-
search groups. Because Paris boasts such a unique concentra-
tion of archives, libraries, historical research institutions, and 
educational establishments it provides excellent conditions 
for the German Historical Institute at the site. 

Deutsches 
Historisches Institut
Paris
Institut historique 
allemand
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Französische, deutsch-franzö-
sische und westeuropäische 
Geschichte von der Spätantike 
bis zur Gegenwart

French, German-French and 
West European history from 
Late Antiquity until the present

•	 Kontaktzonen im Mittelalter 
(u. a. Langzeitprojekt Gallia 
Pontificia) 

•	 Spiele und Wettkämpfe in 
der mittelalterlichen Sozia-
bilität

•	 Wandel und Beharrung: 
Staatensystem und Staats-
bildungsprozesse in der 
Vormoderne (16.–18. Jh.)

•	 Machtstrategien und 
interpersonale Beziehungen 
in dynastischen Zentren 
(1500 –1800)

•	 Ordnen, deuten, transformie-
ren – Politische Kulturen im 
19. Jahrhundert

•	 Erster Weltkrieg
•	 Politische Kultur- und Sozial

geschichte in Kriegs- und 
Nachkriegszeit

•	 Internationale Herausforde-
rungen und die Entstehung 
eines öffentlichen Raums 
in Europa seit den 1970er 
Jahren

•	 Digital Humanities
•	 Papieridentitäten und Identi-

tätspapiere im frankophonen 
Westafrika im 19. und 20. Jh.

Langzeitstipendien im Rahmen 
von Nachwuchsforschergrup-
pen, Mobilitätsstipendien für 
Master-Studierende, Pro-
movierende und Postdocs, 
Anforschungsstipendien, 
Karl-Ferdinand-Werner-Fellow-
ship, Sommeruniversitäten, 
Fachsprachkurs, Exkursionen 
und Praktika

Long-term scholarships 
for junior research groups, 
short-term scholarships, Karl-
Ferdinand-Werner-Fellowship, 
summer schools, special 
language courses, excursions 
and internships

Bibliothek: über 110.000 
Medieneinheiten

Library: more than 110,000 
media items

Tage der Digital Humanities, 
Les jeudis de l'Institut histo-
rique allemand sowie zahlrei-
che Kolloquien, Seminarreihen, 
Vorträge und Podiumsdiskus-
sionen 

Digital Humanities’ Days, Les 
jeudis de l’Institut historique 
allemand, as well as numerous 
colloquiums, seminar series, 
lectures and panel discussions

•	 Beihefte der Francia
•	 Pariser Historische Studien
•	 Studien und Dokumente  

zur Gallia Pontificia
•	 Deutsch-französische  

Geschichte
•	 Histoire franco-allemande 
•	 Einzelveröffentlichungen 
•	 Francia: Forschungen zur 

westeuropäischen Geschichte

Online-Publikationen/ 
Online Publications
•	 Francia-Recensio
•	 Discussions
•	 Partner von Recensio.net, 

von Trivium und dem Blog-
portal de.hypotheses.org

Publikationen /
Publications

Forschungsgebiete / 
Areas of research

Aktuelle Forschungs-
schwerpunkte / 
Current areas of research

Nachwuchsförderung / 
Promotion of young  
academics

Service

Veranstaltungen /
Events

•	 Contact zones in the Middle 
Ages (including the long-
term project Gallia Pontificia) 

•	 Games and competitions in 
medieval sociability

•	 Change and perseverance: 
state systems and state 
formation processes in the 
pre-modern period  
(16th to 18th century)

•	 Power strategies and inter-
personal relationships in  
dynastic centres  
(1500 –1800)

•	 Organise, interpret, and 
transform – political cultures 
of the 19th century

•	 World War I
•	 Political culture and social 

history during and after the 
war

•	 International challenges and 
the emergence of a public 
space in Europe since the 
1970s

•	 Digital humanities
•	 Paper identities and identity 

papers in francophone West 
Africa in the 19th and 20th 
centuries
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Das Deutsche Historische Institut in Rom (DHI Rom) hat als 
ältestes der deutschen historischen Auslandsinstitute eine 
lange wissenschaftliche Tradition. Es wurde 1888, sieben Jahre 
nach der Öffnung des Vatikanischen Archivs, als „Preußische 
Historische Station“ gegründet und verfügt seit 1960 über eine 
Musikgeschichtliche Abteilung. Der Austausch und die Koope-
ration zwischen deutscher, italienischer und internationaler 
Forschung gehören zu den zentralen Anliegen des Instituts, 
insbesondere im Bereich der Nachwuchsförderung. Besuchern 
stehen zwei institutseigene Bibliotheken zur Verfügung, die 
zudem Zugang zu weiteren Recherche-Instrumenten und  
Ressourcen ermöglichen, die Italien und insbesondere Rom  
als Wissenschaftsstandort bieten.

Being the oldest of all German Historical Institutes abroad, the 
German Historical Institute in Rome has a long academic tra-
dition. The institute was founded as “Preußische Historische 
Station” seven years after the opening of the Vatican archives 
in 1888 and a musical history department was established in 
1960. One of the main objectives of the institute is the ex-
change of information and cooperation with German, Italian 
and international research organisations, with a special focus 
on supporting and promoting aspiring young researchers.  
Two libraries belonging to the institute are also open to visi-
tors, giving access to additional research tools and resources 
which are available in Italy and in Rome in particular, as an 
academic location.

Deutsches 
Historisches Institut
Rom
Istituto Storico 
Germanico di Roma
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Epochenübergreifende, inter-
disziplinäre Erforschung der 
italienischen und deutschen 
Geschichte und Musikgeschich-
te in europäischen sowie globa-
len Kontexten vom Mittelalter 
bis heute

Cross-era, interdisciplinary 
research on Italian and  
German history and musical 
history, in both European and 
global contexts, from the 
Middle Ages to the present 
day

•	 Historische Grundlagenfor
schung und Quellenerschlies-
sung (Regesten, Editionen)

•	 Stadt- und Regionalgeschichte
•	 Vergleichende und Bezie-

hungsgeschichte
•	 Transnationale und trans

kulturelle Geschichte
•	 Epoche der Weltkriege und 

des Faschismus
•	 Kultur-, Begriffs- und  

Wissensgeschichte

Wissenschaftliche Mitarbeiter-
Stellen, Gastwissenschaftler, 
mehrmonatige Promotions- 
und Postdoktorandenstipen-
dien für wissenschaftliche 
Nachwuchskräfte in den 
Bereichen Geschichte und 
Musikgeschichte, Studienkurs 
Rom für fortgeschrittene Stu-
dierende und Promovierende 
der Geschichtswissenschaft, 
Praktika im wissenschaftlichen 
Bereich (historische und  
musikgeschichtliche Abteilung), 
in den Bibliotheken und in der 
Verwaltung

Academic staff positions, 
guest academics, doctoral 
and post-doctoral fellowships 
for young academics in the 
fields of history and musical 
history which run over several 
months, study course Rome 
for advanced students and his-
tory graduates, internships in 
the academic field (history and 
musical history department), in 
the libraries and administrative 
department

Historische Bibliothek:  
ca. 177.000 Einheiten,  
670 lfd. Zeitschriften; 
Musikbibliothek: ca. 61.000 
Einheiten, 190 lfd. Zeitschriften 
(Stand: Oktober 2015). 
 
Seit 2012 sind auf der Plattform 
„Romana Repertoria Online“ 
verschiedene Datenbanken 
zur mittelalterlichen, neueren 
und neuesten Geschichte 
konsultierbar: www.romana-
repertoria.net. Das Instituts
archiv verfügt über Materialien 
zur Geschichte des Hauses 
sowie über diverse Nachlässe 
von Wissenschaftler/innen: dhi-
roma.it/archiv_bestaende.html.

History library: Approx. 177,000 
items, 670 subscribed  
periodicals; Music library: 
Approx. 61,000 items,  
190 subscribed periodicals 
(status: October 2015). 

Since 2012, various databases 
on the history of the Middle 
Ages and modern and current 
history can be accessed at: 
www.romana-repertoria.net. 
The archives at the insti-
tute hold materials on the 
institute’s history and from a 
range of estates of academics: 
dhi-roma.it/archiv_bestaende.
html.

Forschungsgebiete / 
Areas of research

Aktuelle Forschungs-
schwerpunkte / 
Current areas of research

Nachwuchsförderung / 
Promotion of young  
academics Service

•	 Musikgeschichte (bes. Opern-
geschichte und interkulturelle 
Austauschbeziehungen)

•	 Südeuropa und Mittelmeer-
raum als historische Groß
regionen

•	 Religionsgeschichte

•	 Historical basic research, 
creation of regests and  
edition of source material

•	 Urban and regional history
•	 Comparative and relationship 

history
•	 Transnational and trans

cultural history
•	 The eras of world wars and 

fascism
•	 Cultural and conceptual 

history and the history of 
knowledge

•	 Musical history (esp. history 
of the opera and intercultural 
exchange relationships)

•	 Southern Europe and the 
Mediterranean as historical 
regions

•	 History of religion

Wissenschaftliche Tagungen,  
Workshops, Vorträge, Doktoran-
denkollegs, Winter und Sum-
mer Schools, Vortragszyklus 
„Musicologia oggi“, historische 
und musikhistorische Herbst-
führungen durch Rom, Studien-
kurs Rom, Circolo Medievistico 
Romano, Ausstellungen
 
Academic conferences, 
workshops, lectures, doctoral 
seminars, Winter and Summer 
Schools, “Musicologia oggi” 
lecture series, autumn guided 
tours of Rome focusing on his-
tory and music history, study 
course Rome, Circolo Medievi-
stico Romano, exhibitions

Veranstaltungen /
Events

•	 Analecta musicologica
•	 Bibliographische Informatio-

nen zur neuesten Geschichte 
Italiens (drei Mal jährlich)

•	 Bibliothek des Deutschen 
Historischen Instituts in Rom

•	 Concentus musicus
•	 Instructiones Pontificum 

Romanorum
•	 Nuntiaturberichte aus 

Deutschland nebst ergänzen-
den Aktenstücken

Publikationen /
Publications

•	 Online-Publikationen des 
Deutschen Historischen 
Instituts in Rom

•	 Quellen und Forschungen 
aus italienischen Archiven 
und Bibliotheken (Jahrbuch)

•	 Repertorium Germanicum
•	 Repertorium Poenitentiariae 

Germanicum
•	 Ricerche dell’Istituto Storico 

Germanico di Roma 

Datenbanken / Databases
•	 Bibliographische Informatio-

nen zur neuesten Geschichte 
Italiens

•	 Deutschsprachige Rompilger 
in der Goethezeit

•	 DFG-ANR-Projekt „Musici“
•	 Inschriftenkorpus von Santa 

Maria dell’Anima
•	 Online-Edition  

Cesare Orsenigo 1930 –1939
•	 Online-Edition  

Eugenio Pacelli 1917 –1929
•	 Präsenz deutscher militä-

rischer Verbände in Italien 
1943 –1945

•	 RG Online (Repertorium 
Germanicum, Repertorium 
Poenitentiariae Germanicum)

•	 Historische Libretti
•	 Der Terminkalender Benito 

Mussolinis 1923 –1943  
(ab 2016)
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Die Gründung des Deutschen Historischen Instituts Warschau 
(DHI Warschau) im Jahre 1993 war die erste Neugründung 
eines deutschen historischen Auslandsinstituts nach dem Fall 
des Eisernen Vorhangs. Dies trug der besonderen Bedeutung 
der Beziehungen zwischen Polen und Deutschland Rechnung. 
Das Institut fördert Kommunikation, Kooperation und For-
schungstransfer zwischen der deutschen und der polnischen 
Geschichtswissenschaft und unterstützt den geschichtswis-
senschaftlichen Diskurs auf nationaler und internationaler 
Ebene. Das Institut ist seit 2002 in einem denkmalgeschützten 
Stadtpalais untergebracht, einem seltenen Beispiel für ein  
Warschauer Gebäude, das den Zweiten Weltkrieg unbescha-
det überstanden hat.

Being the first German Historical Institute to be established 
after the fall of the iron curtain, the foundation of the German 
Historical Institute Warsaw took full account of the signifi-
cance of the German-Polish relationship. Since 1993 the insti-
tute has been promoting communication, cooperation and the 
transfer of historical research between Germany and Poland, 
and supporting historical discourse on a national and inter-
national level. In 2002 the institute moved into a listed town 
house, a rare example of a Warsaw building that was able to 
survive World War II undamaged. 

Deutsches 
Historisches Institut
Warschau
Niemiecki Instytut  
Historyczny w Warszawie
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Geschichte Polens und Ostmit-
teleuropas sowie der deutsch-
polnischen Beziehungen im 
europäischen und internationa-
len Kontext in ihrer gesamten 
chronologischen Tiefe und 
thematischen Breite

History of Poland and German-
Polish relations in a European 
and international context, 
covering all periods and a wide 
range of subjects

•	 Regionalität und Regions
bildung

•	 Religion und Politik im  
vormodernen Polen

•	 Nationale Identität und  
transnationale Verflechtung

•	 Gewalt und Fremdherrschaft 
im „Zeitalter der Extreme“

•	 Funktionalität von Geschichte 
in der Spätmoderne

•	 Regionality and region 
building

•	 Religion and politics in  
pre-modern Poland 

•	 National identity and trans
national entanglements

•	 Violence and foreign rule in 
the “Age of Extremes”

•	 Functionality of history in 
late modernity

Stipendien,  
Praktikantenprogramm

Scholarships, internships

Bibliothek: Gegenwärtig 
umfasst der Bestand 84.388 
Medieneinheiten. Dazu zählen 
299 laufend gehaltene Zeit-
schriften. Die Bibliothek steht 
nicht nur den wissenschaftli-
chen Mitarbeitern, Gastwis-
senschaftlern und Stipendiaten 
des Instituts offen, sondern 
auch externen Nutzern. 
Die Bibliothek des DHI War-
schau ist eine wissenschaft-
liche Spezialbibliothek. Ihr 
Sammelspektrum umfasst die 
Geschichte Deutschlands und 
Polens, die deutsch-polnische 
Beziehungsgeschichte im 
europäischen und internationa-
len Kontext und die Geschichte 
der osteuropäischen Juden. 
Allgemeine geschichtswissen-
schaftliche sowie geistes- und 
sozialwissenschaftliche Lite-
ratur rundet das Erwerbungs-
profil ab. 

Vorträge, Kolloquien, Lelewel-
Gespräche, Tagungen, Buch-
präsentationen 

Lectures, colloquia, Lelewel-
Talks, conferences, book 
presentations

Reihen:
•	 Einzelveröffentlichungen 

des Deutschen Historischen 
Instituts Warschau 

•	 Deutsches Historisches 
Institut Warschau, Quellen 
und Studien

•	 Klio in Polen
•	 Klio w Niemczech

•	 Lelewel-Gespräche (online)
•	 Monographien
•	 Newsletter
•	 Jahresbericht

Publikationen /
Publications

Forschungsgebiete / 
Areas of research

Aktuelle Forschungs-
schwerpunkte / 
Current areas of research

Nachwuchsförderung / 
Promotion of young  
academics

Service
Veranstaltungen /
Events

Library: Current inventory of 
84.388 media items, including 
299 subscribed periodicals. 
The library is open to academic 
staff, guest researchers and 
scholarship holders at the insti-
tute as well as external users. 
The library of the German His-
torical Institute Warsaw is an 
academic specialist library. Its 
collection focuses on the his-
tory of Germany and Poland, 
the history of German-Polish 
relations in a European and 
international context and the 
history of the Eastern Euro-
pean Jews. General literature 
covering history, humanities 
and the social sciences rounds 
off the acquisition profile of 
the institute.
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Das 1987 gegründete Deutsche Historische Institut Washing-
ton DC (DHI Washington) ist das größte außeruniversitäre  
Institut im Bereich der historischen Forschung in den USA 
und eine der wichtigsten wissenschaftlichen Mittlerorgani-
sationen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und den 
Vereinigten Staaten. Es fördert die transatlantische Zusam-
menarbeit in der Geschichtswissenschaft und benachbarten 
Disziplinen. Neben verschiedenen Stipendien für Nachwuchs-
wissenschaftlerinnen  und Nachwuchswissenschaftler beider-
seits des Atlantiks werden jährlich für alle Qualifikationsstufen 
nach der Promotion zwei deutsch-amerikanische Tandems ge-
fördert. Für herausragende nordamerikanische Dissertationen 
zur deutschen Geschichte verleiht das Institut den Fritz-Stern-
Preis und für ausgezeichnete Arbeiten zur transatlantischen 
Geschichte den Franz-Steiner-Preis.

Founded in 1987, the German Historical Institute in Washing-
ton DC is the largest non-university-affiliated institute for his-
torical research in the United States. The institute promotes 
transatlantic cooperation in historical and related disciplines 
and is one of the most important organizations connecting 
scholars in Germany and the United States. In addition to 
offering numerous fellowships and programs for junior acade-
mics from both sides of the Atlantic, the institute offers two 
German-American binational tandem fellowships from the 
postdoctoral to the full professorial level each year. The institu-
te also awards several prizes, such as the Fritz Stern Disserta-
tion Prize for the best North American dissertation in German 
history and the Franz Steiner Prize for excellent contributions 
to transatlantic history. 

Deutsches 
Historisches Institut
Washington D. C.
German Historical  
Institute Washington D. C.
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Publikationen /
Publications

Forschungsgebiete / 
Areas of research

Aktuelle Forschungs-
schwerpunkte / 
Current areas of research

Nachwuchsförderung / 
Promotion of young  
academics Service

Veranstaltungen /
Events

Geschichte der Gesellschaft, 
Wirtschaft, Kultur und Politik 
Deutschlands und Nordame-
rikas in ihren internationalen 
und transnationalen Zusam-
menhängen, insbesondere im 
19. und 20. Jahrhundert

The social, political, cultural, 
and economic history of 
Germany and North America in 
international and transnational 
context, focusing on the  
19th and 20th centuries

•	 Deutsche Geschichte
•	 Nordamerikanische  

Geschichte
•	 International vergleichende 

und transnationale, insbe-
sondere transatlantische 
Geschichte

•	 Wissensgeschichte
•	 Migrationsgeschichte
•	 Religionsgeschichte
•	 Digitale Geschichtswissen-

schaft
•	 Geschichte von Räumen und 

Grenzen

•	 German history
•	 North American history
•	 International comparative, 

transnational, and especially 
transatlantic history

•	 History of knowledge
•	 History of migration
•	 History of religion
•	 Digital history
•	 History of spaces and 

borders

Allgemeine Fellowships für 
Promovierende sowie Post-
doktorandinnen und Postdok-
toranden in der deutschen und 
nordamerikanischen Geschich-
te; thematisch ausgerichtete 
Tandemprogramme und 
Stipendien (bis zu einem Jahr), 
u.a. für Wissensgeschichte, 
Transnationale/Transregionale 
Geschichte, Migrationsge-
schichte (Fokus: Migranten-
wissen), Race und Ethnizität, 
Geschichte von Religion und 
Religiösität, Geschichte von 
Familie und Verwandtschaft, 
und nordamerikanische 
Geschichte; Gerda Henkel 
Fellowship zur digitalen Ge-
schichtswissenschaft; Horner 
Library Fellowship; Binational 
Tandem Programs in Global  
and Transregional History and 
the History of Knowledge and 
Knowledge Cultures; Gerald 
D. Feldman Reisestipendi-
en; Praktikantenprogramm; 
Archival Summer Seminar in 
Germany; Transatlantic Docto-
ral Seminar in German History; 
Workshop in Early Modern 
German History (mit dem DHI 
London); Medieval History Se-
minar (mit dem DHI London); 
Postdoctoral Fellowships in 
den Geisteswissenschaften an 
Universitäten in Deutschland 
und USA (in Kooperation mit 
der der VW Stiftung).

Wissenschaftliche Konferen-
zen, Vortragsveranstaltungen, 
u. a. Spring Lecture Series, 
Annual Lecture, Gerald D. 
Feldman Memorial Lecture, 
German Unification Symposi-
um, Verleihung des Fritz Stern 
Dissertations-Preises.

Academic conferences, 
lecture events, such as the 
Spring Lecture Series, Annual 
Lecture, Gerald D. Feldman 
Memorial Lecture, German 
Unification Symposium, Award 
of the Fritz Stern Dissertation 
Prize.

•	 Publications of the 		
German Historical Institute  
(Cambridge UP)

•	 Studies in German History 
(Berghahn Books)

•	 Transatlantische Historische 
Studien (Steiner Verlag)

•	 Worlds of Consumption 	
(Palgrave Macmillan)

•	 Bulletin of the German    	
Historical Institute

•	 Bulletin Supplements
•	 Reference Guides

Bibliothek: ca. 50.000 Medien
einheiten. Wissenschaftliche  
Angebote im Internet: 
„German History in Docu-
ments and Images“ (www.
germanhistorydocs.ghi-dc.org) 
enthält kommentierte Text- und 
Bildquellen zur deutschen 
Geschichte von 1500 bis in die 
Gegenwart in Deutsch und 
Englisch. „Immigrant Entrepre-
neurship: German-American 
Business Biographies, 1720 to 
the Present“(www.immigran-
tentrepreneurship.org) macht 
biographische Fallstudien, 
Überblicksdarstellungen und 
Quellen zum Thema deutsch-
amerikanischer Einwanderer-
unternehmer verfügbar. 

Library: approx. 50,000 
items. Web-based resources: 
"German History in Docu-
ments and Images” (www.
germanhistorydocs.ghi-dc.org) 
provides annotated text and 
image sources about German 
history from 1500 to the pre-
sent in German and English. 
Immigrant Entrepreneurship: 
German-American Business 
Biographies, 1720 to the 
Present” (www.immigranten-
trepreneurship.org) offers bio-
graphical case studies, general 
overviews and sources on the 
subject of German-American 
immigrant entrepreneurs. 
 

General doctoral and post-
doctoral fellowships; thematic 
fellowships (up to one year), 
including: Fellowship in the 
History of Knowledge, Fellow-
ship in the History of Migration 
(Focus: Migrant Knowledge), 
Fellowship in the History of 
Race and Ethnicity, Fellowship 
in the History of Religion and 
Religiosity, Fellowship in the 
History of Family and Kinship, 
Fellowship in North Ameri-
can History; Gerda Henkel 
Postdoctoral Fellowship for 
Digital History; Binational 
Tandem Programs in Global  
and Transregional History and 
the History of Knowledge and 
Knowledge Cultures; Gerald 
D. Feldman Travel Grants; GHI 
Fellowships at the Horner 
Library; Internship Program; 
Archival Summer Seminar 
in Germany; Transatlantic 
Doctoral Seminar in German 
History; Workshop in Early 
Modern German History (with 
GHI London); Medieval History 
Seminar (with DHI London); 
Post-Doctoral Fellowships in 
the Humanities at Universi-
ties and Research Institutes 
in the U.S. and Germany (in 
cooperation with Volkswagen 
Foundation).
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Das 1988 in Tokyo gegründete Deutsche Institut für Japanstudien 
(DIJ Tokyo) forscht zur Gesellschaft, Wirtschaft, Politik und Kultur, 
sowie den internationalen Beziehungen des modernen Japan. Die 
das Institut auszeichnende, multi- bzw. interdisziplinäre Ausrich-
tung ermöglicht die Untersuchung komplexer und nicht allein für 
Japan relevanter Fragestellungen. Das DIJ Tokyo genießt über die 
internationale sozial- und geisteswissenschaftliche Japanforschung 
hinaus Anerkennung als Kompetenzpartner auf dem Gebiet der 
vergleichenden Sozial-, Wirtschafts- und Kulturforschung. Mit sei-
nem Netzwerk, Publikationsreihen, seinen Veranstaltungsformaten 
und einem Gastwissenschaftlerprogramm unterstützt es nach-
haltig den internationalen wissenschaftlichen Austausch, insbe-
sondere, aber nicht allein zwischen Deutschland und Japan. Seine 
Wissensmittlerrolle wird von Medien sowie Entscheidungsträgern 
in Politik und Wirtschaft geschätzt und regelmäßig in Anspruch 
genommen.

The German Institute for Japanese Studies was founded in 1988 
in Tokyo as an interdisciplinary research institution dedicated to 
investigating modern Japan. Our mission is to enhance knowledge 
and understanding of Japanese society, economy, politics and 
culture, as well as Japan’s international relations, by applying and 
advancing methods and theories from both the humanities and 
the social sciences. Comparative perspectives as well as multi- and 
interdisciplinary approaches are central to our research activities. 
Through our extensive network and by conducting conferences 
and lectures and offering a visiting scholar program the institute 
also functions as an intermediary in academic exchange particu-
larly but not exclusively between Germany and Japan. Our experti-
se is frequently utilized by multipliers and decision-makers in the 
fields of education, media, politics, and business.

Deutsches Institut  
für Japanstudien  
Tokyo
ドイツ日本研究所



40
41

•	 Gesellschaft
•	 Wirtschaft
•	 Politik und Kultur 
•	 Internationale Beziehungen 

Japans

•	 Society
•	 Economics
•	 Politics and culture 
•	 International relations of 

Japan

•	 Risiken und Chancen in 
Japan – Herausforderungen 
angesichts einer zunehmend 
ungewisseren Zukunft

•	 Diversity in Japan: Neue 
Risiken und Chancen

•	 Die Zukunft der Gemeinden 
in Japans Regionen. Risiken 
und Chancen angesichts viel-
fältiger Herausforderungen

•	 Risks and Opportunities in 
Japan – Challenges in Face 
of an Increasingly Uncertain 
Future

•	 Japan’s Growing Diversity: 
New Risks and Opportunities 
for Whom?

•	 The Future of Local Com-
munities in Japan. Risks 
and Opportunities in Face of 
Multiple Challenges

•	 Stipendien für Promovie-
rende 

•	 Praktikantenprogramm

•	 Scholarships for PhD  
students 

•	 internships

Die Bibliothek sammelt 
fachübergreifend deutsches 
Schrifttum über Japan sowie 
Literatur zu den deutsch-
japanischen Beziehungen 
von den Anfängen bis zur 
Gegenwart. Zur Einsichtnah-
me wird ein Bestand an Rara 
bereitgehalten, beispielsweise 
die Bandō-Sondersammlung 
mit Primärquellen über die 
deutschen Kriegsgefangenen 
in Japan während des Ersten 
Weltkrieges.

Aktueller Bibliotheksbestand:
•	 20.730 Monographien
•	 167 lfd. Zeitschriften

The DIJ library contains mostly 
materials in German, Japanese 
and English related to Japan 
and publications about German-
Japanese relations. It further 
holds reference works such as 
bibliographies, encyclopedias, 
and dictionaries. Noteworthy is 
the special collection of primary 
sources relating to the German 
POWs in Bando~ and other pri-
soner camps in Japan after the 
First World War.

•	 Contemporary Japan  
(referierte internationale 
Fachzeitschrift)

•	 Monographien aus dem DIJ
•	 Bibliographien
•	 Japan und Europa
•	 Miscellanea
•	 Working Papers
•	 Newsletter
•	 Bulletin

Datenbanken / Databases
•	 Bandō -Sammlung   
•	 Dreisprachiges Glossar der 

Demographie
•	 Universitäre Sondersamm-

lungen in Japan
•	 Podcasts von verschiedenen 

Vorträgen

•	 DIJ Forum
•	 DIJ Business & Economics 

Study Group
•	 DIJ History & Humanities 

Study Group
•	 DIJ Social Science Study 

Group
•	 Workshops
•	 Wissenschaftliche Symposi-

en und Konferenzen

•	 DIJ Forum
•	 DIJ Business & Economics 

Study Group
•	 DIJ History & Humanities 

Study Group
•	 DIJ Social Science Study 

Group
•	 Workshops
•	 Academic symposia and 

conferences

Forschungsgebiete / 
Areas of research

Aktuelle Forschungs-
schwerpunkte / 
Current areas of research

Nachwuchsförderung / 
Promotion of young  
academics Service

Veranstaltungen /
Events

Publikationen /
Publications
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Das Orient-Institut Beirut (OI Beirut), gegründet 1961 durch die 
Deutsche Morgenländische Gesellschaft, betreibt und fördert 
Forschung in den Geistes- und Sozialwissenschaften mit Bezug auf 
die arabische Welt und den weiteren Mittleren Osten. Dazu gehört, 
Berührungspunkte mit Vorgängen und Phänomenen außerhalb der 
Region einzubeziehen. Arabisch als Quellen- und Wissenschafts-
sprache ist für die meisten Vorhaben ein zentrales und unverzichtba-
res Instrument. Kooperationen mit Institutionen und individuellen 
Forschern in der Region sind ein zentrales Anliegen. Stipendien für 
Promovierende sowie Postdoktorandinnen und Postdoktoranden 
werden international ausgeschrieben, Wissenschaftliche Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter sind in der Regel deutschsprachig. Histori-
sche und gegenwartsbezogene Forschung, Sprach-, Text- und Ge-
sellschaftswissenschaften arbeiten miteinander in interdisziplinären 
Projektbereichen. Auch in Kairo organisiert das Büro des OI Beirut 
seit 2010 Veranstaltungsreihen und Forschungsvorhaben.

Established on the initiative of the German Oriental Society in 
1961, the Orient-Institut Beirut conducts and supports research 
in the humanities and social sciences. The main geographic focus is 
the Arab world and the wider Middle East, while also reflecting on 
links to processes and phenomena outside the region. Arabic as 
a scientific and source language is a central and indispensable tool 
for most projects. The institute’s research strategy relies on coope-
ration with institutions and researchers in the region. The institute 
recruits short-term doctoral fellows and post-docs internationally; 
research associates come for several years and are generally Ger-
man speaking. Historical and contemporary research, linguistics and 
social sciences work together in interdisciplinary research clusters. 
Since 2010, the office of the OI Beirut also organises seminars and 
research projects in Cairo. 

Orient-Institut  
Beirut
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Publikationen /
Publications

Forschungsgebiete / 
Areas of research

Aktuelle Forschungs-
schwerpunkte / 
Current areas of research

Nachwuchsförderung / 
Promotion of young  
academics Service

Veranstaltungen /
Events

Kulturen, Religionen, Sprachen  
und Schrifttum sowie  
Geschichte und Gegenwart  
der Gesellschaften des Nahen 
und Mittleren Ostens

Cultures, religions, languages 
and literatures as well as the 
history and present situation 
of societies in the Near and 
Middle East

•	 Akteure in Situationen des 
politischen Umbruchs

•	 Macht und Legitimität
•	 Wissen und Öffentlichkeit
•	 Transformationsprozesse 

in städtischen und ruralen 
Gesellschaften

•	 Actors in Times of Change
•	 Power and Legitimacy
•	 Knowledge and the Public 

Sphere
•	 Transformation in Urban and 

Rural Societies

Stipendien für Promovierende 
sowie Postdoktorandinnen und 
Postdoktoranden, Praktikanten
programm

Scholarships for PhD students 
as well as postdocs, intern-
ships

Bibliothek: über 130.000  
Einheiten und 158 lfd. Zeit-
schriften.

Library: more than 130,000 
items and 158 journal subscrip-
tions.

Vorträge, Konferenzen,  
Workshops

Lectures, conferences,  
workshops

•	 Bibliotheca Islamica (BI)
•	 Beiruter Texte und Studien 

(BTS)
•	 Orient-Institut Studies (OIS)
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Das Orient-Institut Istanbul, das von 1987 bis 2009 als Neben
stelle des Orient-Instituts Beirut arbeitete, wurde auf Empfehlung 
des Wissenschaftsrats 2009 als nunmehr eigenständiges Institut 
in die Max Weber Stiftung aufgenommen. Diese Entscheidung 
spiegelt die gewachsene Bedeutung der Türkei und des Wissen
schaftsstandortes Istanbul mit seinem großen Reichtum an 
historischen Archiven, Sammlungen und Bibliotheken als einstige 
Hauptstadt des Osmanischen Reichs wider. Das Institut agiert in 
Istanbul in einer dynamischen, hochkarätig besetzten Wissen-
schaftslandschaft und kooperiert  als international ausgerichtetes 
Forschungsinstitut mit akademischen Institutionen und Wissen-
schaftlern in der Türkei, Deutschland und Europa sowie in West- 
und Zentralasien und weit darüber hinaus. Die Pluralität der am 
Institut vertretenen Disziplinen ermöglicht vielfältige Anknüp-
fungsmöglichkeiten in der Region und ist für das Profil des  
Instituts konstitutiv.

The Orient-Institut Istanbul – which had since 1987 merely been 
an extension of the Orient-Institut Beirut – became an indepen-
dent institute of the Max Weber Foundation in 2009 on advice of 
the German Council on Science and Humanities. This decision 
reflected the growing importance of Turkey and of Istanbul as 
a centre for science and research. As former capital of the Otto-
man Empire, stretching across three continents, the city houses 
a unique concentration of historical archives, collections and 
libraries. The institute operates in a dynamic, Turkish and inter-
nationally prestigious academic environment and furthers the 
cooperation of scholars and academic institutions in Istanbul, 
Turkey and beyond. The plurality of disciplines represented at the 
institute affords multiple avenues for cooperation in the region 
and determines the academic profile of the research institute.

Orient-Institut  
Istanbul
Orient-Institut  
Istanbul
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Geschichte und Kulturen des 
Osmanischen Reichs und 
seiner Nachfolgestaaten; 
Geschichte, Kulturen und Ge-
genwart der Türkei; Musikge-
schichte und Musikethnologie;  
osmanische und türkische 
Literatur; sprachwissenschaft-
liche Turkologie; Geschichte, 
Sprachen und Kulturen des 
iranischen Kulturraums, 
Kaukasiens und Mittelasiens; 
Sozialwissenschaften

History and cultures of  
the Ottoman Empire and its 
successor states; Turkey’s 
history, cultures and present;  
history of music and musical 
anthropolgy; Ottoman and Tur-
kish literature;Turkic linguistics; 
History and cultures of the 
Iranian cultural area, Cauca-
sia and Central Asia; Social 
Sciences

•	 Religionsgeschichte Ana-
toliens / Neue Formen der 
Religiosität in der Türkei 
und anderen muslimischen 
Gesellschaften

•	 Diversität, Integration und 
Desintegration: Narrative 
Quellen zur Sozial- und  
Kulturgeschichte des spät
osmanischen Reichs

•	 Musikethnologie Anatoliens 
und Edition osmanischer  
Musikhandschriften

•	 Mensch, Medizin, Gesellschaft
•	 Der Erste Weltkrieg und das 

Osmanische Reich
•	 Manuskriptforschung

•	 Religious history of Anatolia /  
New religiosities in Turkey 
and other Muslim societies

•	 Diversity, integration and 
disintegration: narrative  
sources on the social and 
cultural history of the late 
Ottoman Empire

•	 Musical anthropology of  
Anatolia and edition of Otto-
man musical manuscripts

•	 Human, medicine and society
•	 The First World War and the 

Ottoman Empire
•	 Research on manuscripts

Stipendien für Promovierende, 
sowie Postdoktorandinnen und 
Postdoktoranden, Praktikanten
programm, regelmäßige 
Doktorandenkolloquien

Scholarships for PhD students 
as well as postdocs, intern-
ships, regular PhD colloquiums

Bibliothek: ca. 43.000 Medien
einheiten und ca. 140 laufende 
Zeitschriften
Unterstützung bei der Beschaf-
fung von Handschriften aus 
Bibliotheken und Archiven für 
Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftler aus Deutschland

Library: approx. 43,000  
media items and about  
140 subscribed periodicals
Support for scholars from  
Germany in obtaining facsi-
miles of manuscripts from 
libraries and archives

Regelmäßige Vortragsreihen  
zu Schwerpunktthemen, 
Workshops, Kolloquien, Kon-
ferenzen, Mittwochsvorträge, 
Thyssen Vorlesungen zum 
Ersten Weltkrieg (2013 – 2018)

Regular thematic lecture se-
ries, workshops, colloquiums,  
conferences, Wednesday 
Lectures, Thyssen lectures on 
WWI (2013 – 2018)

•	 Istanbuler Texte und Studien 
(ITS)

•	 Pera-Blätter
•	 Orient Institutes Studies
•	 Memoria. Fontes minores ad 

Historiam Imperii Ottomanici 
pertinentes

•	 Newsletter

Publikationen /
Publications

Forschungsgebiete / 
Areas of research

Aktuelle Forschungs-
schwerpunkte / 
Current areas of research

Nachwuchsförderung / 
Promotion of young  
academics Service

Veranstaltungen /
Events



Mitglieder  
des Stiftungsrats

Members of the Board of Trustees

Der Stiftungsrat ist das Leitungsorgan der 
Stiftung. Er vertritt die gemeinsamen Interessen 
der Institute im deutschen Wissenschaftssys-
tem. Er entscheidet in allen Angelegenheiten, 
die für die Stiftung und ihre Entwicklung von 
grundsätzlicher Bedeutung sind, und überwacht 
die Tätigkeit der Einrichtungen der Stiftung 
unter den Gesichtspunkten der Rechtmäßigkeit, 
Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit. Der Stif-
tungsrat besteht aus elf Mitgliedern, darunter 
acht Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, 
die von der

•	 Alexander von Humboldt-Stiftung,
•	 Deutschen Forschungsgemeinschaft,
•	 Max-Planck-Gesellschaft,
•	 Leibniz-Gemeinschaft und dem
•	 Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft 

benannt und vom Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung für eine Amtszeit von vier 
Jahren berufen werden. 

The Board of Trustees is the highest organ of 
the Foundation. It represents the common inte-
rests of the institutes in the German academic 
system. It decides in all matters of fundamental 
importance for the Foundation and its develop-
ment, and monitors the activity of the institu-
tes of the Foundation under legal, expedient 
and economic aspects. The Board of Trustees 
consists of eleven members, including eight 
academics nominated by

•	 the Alexander von Humboldt Foundation,
•	 the German Research Foundation, 
•	 the Max Planck Society,
•	 the Leibniz Association as well as the 
•	 Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft 

and appointed by the Federal Ministry of  
Education and Research for a tenure of four 
years.
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Adressen der Institute
und Projekte

Addresses of the institutes and projects

Deutsches Forum für  
Kunstgeschichte Paris
Hôtel Lully
45, rue des Petits Champs
75001 Paris
Frankreich
T	 +33 142 606 782
F	 +33 142 606 783
sekretariat@dt-forum.org
www.dt-forum.org

Deutsches Historisches  
Institut London
17 Bloomsbury Square
London WC1A 2NJ
Großbritannien
T	 +44 207 309 205 0
F	 +44 207 309 205 5
ghil@ghil.ac.uk
www.ghil.ac.uk

Deutsches Historisches  
Institut Moskau
Voroncovskaja ulica 8
Gebäude 7
109044 Moskau
Russische Föderation
T	 +7 495 730 52 49
dhi@dhi-moskau.org
www.dhi-moskau.org

Anschrift für Post aus 
Deutschland
DHI Moskau
Max Weber Stiftung 
Moskau
c/o APK Worldwide Courier 
GmbH
Desenißstr. 54
22083 Hamburg

Deutsches Historisches  
Institut Paris
Hôtel Duret-de-Chevry
8, rue du Parc-Royal
75003 Paris
Frankreich
T	 +33 144 542 380
F	 +33 142 715 643
info@dhi-paris.fr
www.dhi-paris.fr

Transnationale  
Forschungsgruppe 
Subsaharisches Afrika
c/o CREPOS
UCAD - Université Cheikh 
Anta Diop
Dakar - Sénégal
http://www.dhi-paris.fr/
forschung/subsaharisches-
afrika.html
http://ihacrepos.hypothe-
ses.org/

Deutsches Historisches  
Institut in Rom 
Istituto Storico Germanico 
di Roma
Via Aurelia Antica, 391
00165 Roma
Italien
T	 +39 066 604 921
F	 +39 066 623 838  
(Musikgeschichtliche Abt.:  
T	 +39 066 604 9275)
post@dhi-roma.it
www.dhi-roma.it

Deutsches Historisches  
Institut Warschau
Palac Karnickich
Aleje Ujazdowskie 39
00-540 Warszawa
Polen
T	 +48 225 258 300
F	 +48 225 258 337
dhi@dhi.waw.pl
www.dhi.waw.pl

Deutsches Historisches  
Institut Washington D. C.
1607 New Hampshire  
Ave NW
Washington DC 20009
Vereinigte Staaten
T	 +1 202 387 335 5
F	 +1 202 483 343 0
info@ghi-dc.org
www.ghi-dc.org

Deutsches Institut für  
Japanstudien Tokyo
Jochi Kioizaka Bldg. 2F
7-1 Kioicho
Chiyoda-ku, Tokyo 
102-0094 Japan
T +81 3 3222 5077 
F +81 3 3222 5420
dijtokyo@dijtokyo.org
www.dijtokyo.org

Orient-Institut Beirut
Rue Hussein Beyhum 44
Zokak el-Blat;
PO Box 11-2988
Libanon
T	 +961 359 423
F	 +961 359 176
sek@orient-institut.org
www.orient-institut.org

Außenstelle Kairo
c/o Deutsches Wissen-
schaftszentrum Kairo (DWZ)
German Science Centre 
Cairo
11, Sh. Saleh Ayoub
Zamalek, Kairo
T	 +20 (0)2 27358069  
Ext. 311
cairo-office@ 
orient-institut.org

Orient-Institut Istanbul
Susam Sokak 16-18, D.8
34433 Cihangir – Istanbul
Türkei
T	 +90 212 293 606 7 
F	 +90 212 249 635 9
info@oiist.org
www.oiist.org

Max Weber Stiftung
India Branch Office
D31 Defence Colony,  
2nd Floor
New Delhi 110024
India
T	 +91 114 150 033 7
admin@mwsindia.org

Max Weber Stiftung
China Branch Office
c/o EFEO Beijing Center
56 Zhuzhong hutong
Xicheng District
100009 Beijing
People's Republic of China
T	 + 86 106 400 699 9
F	 + 86 106 400 699 9



www.maxweberstiftung.de


